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defristen für die Zusatzangebote va-
riieren. Das Online-Formular für die
Anmeldung und alle Informationen
zum gesamten Angebot gibt es unter
www.jugendarbeit-wertheim.de.
Eine persönliche Anmeldung im Ju-
gendhaus Soundcafé ist während
der Öffnungszeiten (Mittwoch bis
Freitag von 16 bis 20 Uhr) möglich.

schuhe, Taschengeld und – falls vor-
handen – alles was Räder hat und
Schutzbekleidung (maximal 40 Teil-
nehmer).

Die Anmeldung
Eltern können ihre Kinder für die Ba-
sisbetreuung der Pfingstferien bis
zum 12. Mai anmelden. Die Anmel-

rad, Skateboard oder Skates fahren.
Oder sie können Tackle-Balls zum
Raufen, Rumtollen oder Fußball-
spielen ausprobieren. Treffpunkt ist
von 12 bis 17 Uhr bei trockenem
Wetter das Gelände hinter der Main-
Tauber-Halle. Ein Startgeld fällt an.
Mitzubringen sind Grillzeug, Ge-
tränk, Sportbekleidung, Fußball-

In den Pfingstferien: Anmeldung für die Basisbetreuung bis 12. Mai möglich / Aktionstage mit besonderen Unternehmungen

In den Ferien viel Abwechslung geboten
WERTHEIM. In den Pfingstferien bie-
tet die kommunale Jugendarbeit
wieder eine Schulkindbetreuung an.
Sie findet vom 11. bis 21. Juni im Ju-
gendhaus Soundcafé statt. Die Ba-
sisbetreuung kann halbtags oder
ganztags gebucht werden, Anmelde-
schluss ist der 12. Mai. Außerdem
gibt es im Ferienzeitraum Zusatzan-
gebote in Form von Aktionstagen
mit besonderen Unternehmungen.

Die Basisbetreuung macht ab-
wechslungsreiche Angebote. Dazu
zählen Fußball, Volleyball, Tanzen,
Kochen, Theater, Musik und Bas-
teln. Im Jugendhaus gibt es Tischki-
cker, Gesellschaftsspiele, Kinderfil-
me sowie (Hör)Bücher/-spiele. Das
Mehrzweckspielfeld im Außenge-
lände und eine Turnhalle in der
Nähe bieten Platz zum Toben. Be-
treut werden die Kinder von pädago-
gischen Fachkräften und in der Kin-
derbetreuung erfahrenen Personen.

Zusatzangebote ergänzen die Fe-
rienbetreuung. Sie finden meist
ganztägig statt, können individuell
gebucht und nach Absprache auch
mit der Basisbetreuung kombiniert
werden. Auch Fahrten für die ganze
Familie stehen auf dem Programm.

Die Basisbetreuung kann nur wo-
chenweise gebucht werden. Die El-
tern zahlen einen Euro je Stunde
plus eine Pauschale von fünf Euro
für Material und Verpflegung (Früh-
stück, Mittagessen, Snacks und Tee).
Die Basisbetreuung gibt es wahlwei-
se halbtags von 7.30 bis 13.30 Uhr
oder ganztags von 7.30 bis 16.30 Uhr.

Die Zusatzangebote können indi-
viduell gebucht und nach Absprache
auch mit der Basisbetreuung kombi-
niert werden. Familienpassinhaber

erhalten eine Ermäßigung von 45
Prozent auf alle Teilnehmergebüh-
ren.

Golfpark und Schwimmen
Am 12. Juni fährt ein Bus nach Würz-
burg zum Abenteuer-Golfpark. 18
individuelle Bahnen laden zum Mi-
nigolfspielen ein. Unterschiedliche
Elemente wie Sandbunker, Tunnel
oder Bachläufe machen jede Bahn
besonders. Zwischendurch können
die Kinder sich in der Gastronomie
stärken. Wer seine Badesachen da-
bei hat, kann sich im dazugehörigen
Schwimmbecken abkühlen. Abfahrt
ist um 12 Uhr an der Bushaltestelle
Poststraße Rückkehr wird gegen 20
Uhr sein. Ein Kostenbeitrag wird er-
hoben. Mitzubringen sind Taschen-
geld, Badekleidung und Handtuch,
Sonnencreme, Maxx-Ticket. Maxi-
mal 50 Teilnehmer ab zehn Jahren
sind zugelassen.

Familienfahrt in den Zoo
Am 14. Juni ist der Zoo in Heidelberg
Ziel einer Familienfahrt. Treffpunkt
ist um 9 Uhr an der Haltestelle Post-
straße, Rückkehr wird gegen 20 Uhr
sein. Das Angebot richtet sich an Fa-
milien sowie an Kinder ab zehn Jah-
ren auch ohne Begleitung. Ein Kos-
tenbeitrag für Busfahrt und Eintritt
wird erhoben. Mitzubringen ist wet-
terfeste Kleidung, Vesper sowie ein
kleines Taschengeld (maximal 50
Teilnehmer).

Race & Fun Day
Am 21. Juni werden Geschwindigkeit
und Geschick groß geschrieben. Die
Kinder können mit Mega-Karts, dem
eigenen Go-Kart, mit Roller, Fahr-

Mit einem abwechslungsreichen Angebot lockt die Ferienbetreuung der kommunalen Jugendarbeit. BILD: STADTVERWALTUNG

Motorradgottesdienst im Kloster Bronnbach: Fast 400 Besucher nehmen teil / Freiheit, Spaß und Ökologie waren Themen / Maschinen der Biker gesegnet

Das Gefühl von Schutz und Gemeinschaft genießen
diensten das Gefühl des Schutzes
und der Gemeinschaft, die laut De-
kan Reiner Thoma „Gold wert“ sind.

Beliebtes Ziel
Mit annäherend 400 Besuchern,
deutlich mehr als im Vorjahr, war die
Kirche voll besetzt. Dank des wun-
derbaren Wetters sei diese auch ein

BRONNBACH. Eine bunte Mischung
aus Motorradfahrern und anderen
Gläubigen hatte sich in der Kloster-
kirche Bronnbach am 1. Mai zum
traditionellen Bikergottesdienst ein-
gefunden. Die einen brachten so Ab-
wechslung in ihren wöchentlichen
Messbesuch, für die anderen bedeu-
tete der Besuch von Motorradgottes-

beliebtes Ausflugsziel, wie einige an-
gaben – nicht nur mit dem Motorrad.
Die Nummernschilder stammten
meist aus der Region zwischen Mil-
tenberg und Würzburg.

Die weiteste Anfahrt hatten Bi-
ker-Paare aus Erlangen-Höchstadt
sowie Rotgau und Seligenstadt bei
Offenbach.

Mit einer Mischung aus Humor
und Ernst schlug Thoma den Bogen
von der Freiheit der Biker über Spaß
und Ökologie zu der Freiheit nächs-
ter Generationen. Wegen der Zu-
nahme von Unfällen, schlechter
Straßen und immer mehr Autos be-
fürworte er das Tempolimit. Der De-
kan appellierte, aus der Not eine Tu-
gend zu machen, für die ökologische
Zukunft und die Schöpfung.

Er erinnerte an den Zusammen-
hang zwischen Wohlstand, Mobili-
tät und Umweltverschmutzung: „95
Prozent der Menschheit haben ein
Flugzeug noch nie betreten, fünf
Prozent verursachen zehn Prozent
des gesamten CO2-Ausstoßes.“ Er
ermutigte Kinder und Jugendliche,
welche sich bei Freitagsdemonstra-
tionen für eine „gottgefälligere öko-
logische Zukunft“ einsetzen.

Passend war die Stimmung der
Gläubigen und Biker – ebenso wie
das Wetter – eine Mischung aus ernst
und heiter. Thoma schloss die Pre-
digt mit der Aufforderung, auch
wenn nicht immer Jeder mit allem
und allen einverstanden sei, trotz-
dem immer kommunikativ mitei-
nander zu sein, selbst mit den Elek-
trotretrollerfahrern.

Mit dem Song „Whatever you
want“ erinnerte die Band

„eight4fun“ daran, dass letztendlich
alles in Gottes Hand liegt. Auch in
dieses Jahr traf diese unmittelbare
„handgemachte“ Rockmusik genau
die Energie und Lebensfreude der
Motorradfahrer.

Passend begleitete unter Beifall
die Zugabe „Dave is on the road
again“ die Gläubigen in Leder und

Motorradstiefeln aus der Kirche hi-
naus. Bevor es unter lautem Motor-
röhren wieder auf die Straße ging,
fand die Segnung im oberen Wirt-
schaftshof statt. Dort richtete sich
Thoma an alle Schutzheiligen und
Engel, von Maria über Jakobus und
Christopherus, die etwas mit Bewe-
gung zu tun haben. jam

Die Band „eight4fun“ sorgte für gute Stimmung. BILDER: JASMIN MOHRDekan Reiner Thoma segnete die Maschinen der Motorradfahrer, die zum Bikergottesdienst nach Bronnbach gekommen waren.

WERTHEIM. Bei zwei Aktionen der
Forscherferien Pfingsten der For-
scherkids des Stadtjugendrings
Wertheim gibt es noch wenige frei
Plätze. Anmeldungen zum ehren-
amtlichen Bildungsprogramm sind
bis spätestes 19. Mai möglich.

Wo kommt das Salz her? Ein Kurs
zur Salzgewinnung für Kinder der 2.-
5. Klasse mit Exkursion ins Salzberg-
werk Bad Friedrichshall. Im Kurs ler-
nen die Teilnehmer wie Salzgestein
abgebaut und wie aus ihm streufähi-
ges Salz gewonnen wird. Der zweitä-
giger Kurs findet am Montag, 17.
Juni, (2,5 Stunden Laborkurs) und
Freitag, 21. Juni (Exkursion ins Berg-
werk) statt. Das Angebot wird finan-
ziell durch den Kiwanis Club Tau-
berbischofsheim unterstützt.

Ein Umweltforschercamp für
Schüler der zweiten bis fünften Klas-
se findet vom 11. bis 13. Juni mit
Übernachtungen statt. Im Camp
werden die Jungforscher sich drei
Tage lang mit dem Thema Umwelt
beschäftiugen und dabei Spannen-
des erleben. Experimente und For-
scheraktionen, sowie Rallyes bei Tag
und Nacht warten auf die Kinder. Es
geht unter anderem um die Welt des
Mikrokosmus, Entwicklungen der
Jungforscher rund um das Thema
Natur und den Bau von fliegenden
und schwimmenden Objekten aus
Naturmaterialien und mit Antriebs-
kräften aus der Natur. Bei Spielen
können sich die Teilnehmer austo-
ben und zugleich abkühlen. Wenn
das Wetter mitspielt, gibt es einen
Abend am Lagerfeuer und einen
Blick in den Nachthimmel.

Anmeldungen sind unter
www.forscherkids-wertheim.de/
forscherferien möglich. sjr

Forscherferien Pfingsten

Spannende Tage
zum Thema Natur

erneuert werden soll. Und schließ-
lich wählen die Höhefelder am 26.
Mai ihren neuen Ortschaftsrat. Der
fast genauso wie der amtierende
aussehen könnte, denn für vier Sitze
gibt es ebenso viele offizielle Bewer-
ber. Ortsvorsteher Roos, Norbert
Kippes und Wolfgang Pilsner kandi-
dieren wieder, Christian Stemmler
könnte Erich Schleßmann ersetzen,
der auf eine Wiederwahl verzichtet.
Dass das amtierende Gremium sei-
ne Arbeit gut gemacht hat, beschei-
nigte Gerhard Klinger. In den ver-
gangenen und der jetzt zu Ende ge-
henden Wahlperiode sei einiges er-
reicht worden: „Und zwar, weil ihr
immer dran geblieben seid.“ ek

Bushaltestelle am Hauptring soll
spätestens mit dessen Sanierung
hergerichtet werden. „Schwieriger
als gedacht“ wird die Ausbesserung
des Putzes am Bürgerhaus. „Da
kommt einiges auf uns zu“, nämlich
eine Generalsanierung des Außen-
putzes, aber wohl frühestens in fünf
Jahren. Bis dahin werde man punk-
tuell Reparaturen vornehmen.

Einiges kommt auf die Höhefel-
der auch im Zusammenhang mit der
Erschließung des Neubaugebietes
und zugehöriger Kanal- und Stra-
ßenbauarbeiten zu, wie eine zeitwei-
se Vollsperrung des Gamburger
Weg“. Ähnliches „droht“ für den
Hauptring, bei dem die Oberdecke

bis Jahresende abgeschlossen sein.
Und wenn dann auch noch entspre-
chende Straßenbauarbeiten ge-
macht sind, habe man eigentlich fast
alles, was man sich wünschen kön-
ne, so Ortsvorsteher Matthias Roos.
„Wir müssen schauen, dass wir das,
was wir haben, erhalten können.“

Deswegen wurden die Haushalts-
mittelanforderungen allerdings
nicht „auf Null“ gesetzt. „Das lassen
wir drin“, stellte Roos noch einmal
die einzelnen Projekte vor. Manches
wurde mit einer neuen Dringlichkeit
versehen. Am Jugendraum etwa
müsse inzwischen nicht nur das
Dach saniert werden, denn es zeige
sich Feuchtigkeit im Mauerwerk. Die

Haushaltsmittel: Anforderungen des Höhefelder Ortschaftsrats / Jugendraum und Bushaltestelle stehen auf der Liste

Langfristig geplante Projekte haben neue Dringlichkeit
HÖHEFELD. Auf den ersten Blick sieht
sie recht imposant aus, die Haus-
haltsmittelanforderung, die der Hö-
hefelder Ortschaftsrat in seiner
jüngsten Sitzung aufstellte. Bei ge-
nauerem Hinschauen wird aber er-
kennbar, dass es sich dabei um viele
Projekte und Maßnahmen handelt,
die schon seit vielen Jahren auf der
Liste stehen und die zum Teil auch
bereits ein Zeitfenster haben. Und
die für die Höhefelder wichtigsten
sind in der Zwischenzeit abgearbei-
tet – man verfügt über schnelles In-
ternet via DSL und über eine LTE-
Anbindung. Die weitere Erschlie-
ßung des Neubaugebietes „Untere
Dorfwiesen“ soll bald beginnen und

Im Höhefelder Ortschaftsrat notiert

� Klagen gab es von Anwohnern des
Gamburger Weges, dass dort wieder
schneller als die erlaubten 30 Stun-
denkilometer gefahren werde. Jetzt
sollen Geschwindigkeitsmesstafeln
aufgestellt werden. „Warten wir mal
ab“, meinte Roos. Es werde sich in
dem Bereich in den nächsten Mona-
ten eh einiges tun (siehe weiteren
Bericht).

� Auch für das Jahr 2019 hat die
Bäckerei Steinruck die Genehmi-
gung, Backwaren und andere Lebens-
mittel im Ort mobil zu verkaufen.

� Bei der jüngsten Überprüfung auf
dem Friedhof gab es fünf Beanstan-
dungen. Sie betrafen zu lockere Grab-
steine und zu tief verlegte Platten, die
zu Stolperfallen werden könnten. ek

� Amtlich genehmigt ist ein Blumen-
kübel am ehemaligen Rathaus, über
den es Beschwerden gegeben hatte.
Der neue Besitzer des Gebäudes
stellte ihn auf, weil durch parkende
Fahrzeuge ständig die Ein- und Aus-
fahrt zu seinem Grundstück behin-
dert worden sei, informierte Ortsvor-
steher Matthias Roos. Der Kübel steht
auf städtischem Grund und hat, nach
einem Vor-Ort-Termin mit Vertretern
des Ordnungsamtes, die Genehmi-
gung erhalten.

� Hinweisschilder mit Nummern ste-
hen jetzt an der „Luthereiche“. Sie sol-
len sicherstellen, dass die Post künf-
tig die Häuser in diesem abgelegenen
Teil Höhefelds, „ganz hinten drau-
ßen“, wie der Ortsvorsteher sagte, fin-
det, was bisher nicht der Fall war.




